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rjede Übergabe ist etwas Spezielles 
Unternehmenswert-Berechnung. Manche Firmeninhaber haben illusorische Preis-Vorstellungen 

« 

VON ROBERT KLEEDORFER 

In Österreich gibt es jährlich zwischen 5000 
und 6900 Unternehmensübernahmen. Er­
folgt die Übernahme nicht innerhalb der Fa­
milie, wird der Betrieb in der Regel verkauft. 
Dafür muss zuallererst der Unternehmens­
wert festgestellt werden. „Dieser kann für ei­
nen potenziellen Käufer ganz anders ausse­
hen als für den Verkäufer", sagt Unterneh­
mensberaterin Claudia Melchert-Strohmai-
er. Die Fachgruppe Unternehmensberatung 
der Wirtschaftskammer hat sich daher die­
ser Problematik angenommen. Gemeinsam 
mit der Bank Austria wurde ein Onlinetool 
(www.wkoratgeber.at) entwickelt. Dieses sollhel­
fen, den Unternehmenswert festzustellen. 

Durch die Einschätzung des eigenen Be­
triebs mit einfachen Ja/Nein-Fragen (z. B. 
„Die Motivation der Mitarbeiter/innen ist 
gut") sowie die Eingabe von wesentlichen Un-
ternehmenskennzahlen erhält der Verkäufer 
eine erste Einschätzung zu Ertragskraft und 
Marktwert seines Betriebs. Eine Simulation 
zeigt, wie Veränderungen den Marktwert be­
einflussen. „Das Tool soll Bewusstsein für die 
Problematik schaffen", sagt Strohmaier. 
„Doch das ist nur der erste Schritt. Denn jede 
Übergabe ist etwas Spezielles, in keiner Bran­
che sind alle Betriebe gleich." 

Sie rät KMU dazu, einen Unternehmens­
berater zu konsultieren. „Sie sind näher dran 
als Steuerberater. Diese bücken nur in die Ver­
gangenheit." Denn zu berücksichtigen seien 
viele Faktoren, die auf den ersten Blick dem 
Verkäufer nicht in den Sinn kämen. Ist etwa 
der Standort im Hinterhof des eigenen Hau­
ses, zahlt man keine Miete, der Käufer je-
dochkünf tig schon. Gleiches gelte für die Rei­
nigung, wenn sie bisher von der Familie erle­
digt wird. „In manchen Fällen ist die Arbeit 
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auch jahrelange Selbstausbeutung, die aber 
ein Käufer nicht auf sich nehmen will, das 
schmälert den Preis", sagt Strohmaier. „Viele 
schütten ihr ganzes Herzblut in den Betrieb 
und sind dann enttäuscht, wenn das nicht in 
Gold aufgewogen wird." 

Sie rät Betrieben zu regelmäßigen Bewer­
tungen, aber mindestens fünf Jahre vor dem 
geplanten Verkauf. „So erkennt man rechtzei­
tig den Optimierungsbedarf." Die Kosten ei­
ner Bewertungbeziffert dieExpertin mitrund 
3000 Euro. „Je kleiner ein Unternehmen, desto mehr Fachwissen ist bei der Bewertung erforderlich", so Strohmaier 
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